
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 76 (1989)

Heft: 11

Artikel: Kinder als Radio- und Fernsehpublikum

Autor: Sieber, Peter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-534873

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-534873
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BLICK UBER DEN ZAUN

Probleme mit der Schule sogar in den USA

Schuler aus den USA schneiden in Vergleichen mit
Schulern anderer Lander seit vielen Jahren zum Teil

katastrophal ab. Rund 13 Prozent der erwachsenen
Amerikaner können nicht flussig lesen und schreiben.

Die Amerikaner befurchten inzwischen, dass die USA
ihre Spitzenstellung auf vielen wissenschaftlichen und
technologischen Feldern verlieren konnten, wenn die
schu lische Ausbildung nicht verbessert wird Deshalb hat
Präsident George Bush die Gouverneure der 50 Bundesstaaten

zu einem zweitägigen «Erziehungsgipfel» nach
Charlottesville eingeladen Dort sollte uberWege beraten
werden, wie der Wissensstand amerikanischer Schuler
wieder verbessert werden kann

«Zwar viel Geld, aber...»

Die USA geben zwar nach Angaben von Bush pro Kopf
mehr Geld fur die schulische Erziehung aus als beispielsweise

die Bundesrepublik Deutschland oder Japan
«Aber wir erreichen nicht so viel wiesie » Der ehemalige
Erziehungsminister William Bennett formulierte «je
langer man in den USA zur Schule geht, desto dummer
wird man im Vergleich zu anderen Landern »

Letzte im Fach Mathematik

In zahlreichen internationalen Vergleichen landen
amerikanische Schuler seit jähren auf vielen Gebieten am
Ende der Leistungsskala Besonders schlimm sieht es in
den Fachern Naturwissenschaft und Mathemati k aus Bei

einem Test, an dem vor kurzem neben Schulern aus den
USA elf Gruppen aus Kanada, Irland, Grossbritannien
und Sudkorea teilnahmen, waren die Amerikaner neunte
auf dem Gebiet Naturwissenschaft und letzte im Fach

Mathematik

Andere Untersuchungen zeigen, dass jeder vierte
Amerikaner vor Abschluss der zwölften und letzten
Klasse die High School verlasst Schuler in den USA
verbringen ausserdem durchschnittlich nur rund 20
Stunden in der Woche im Klassenraum In Japan sind es

32, in Taiwan 40 Junge Leute in den Vereinigten Staaten
haben auch viel weniger Hausaufgaben zu erledigen,
verbringen dafür aber mehr Zeit vor dem Fernseher als
ihre Altersgenossen in anderen Landern
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Kinder als Radio- und
Fernsehpublikum

«Fernsehen als kindliche Freizeitbeschafti-
gung ist inzwischen eine allgemein tolerierte
Tatsache. Vorausgesetzt, die Familie hat kein
Videogerat, sitzt der Nachwuchs heuer aber
nicht langer vor dem Bildschirm als vor zehn
Jahren, sicher aber zu spaterer Stunde. Die
Kleinen sehen gerne <Unterhaltungskisten>
und Vorabendserien, nicht aber das fur sie
bestimmte Programm. Die ist-in groben
Zügen - das Resultat der über 150 Seiten starken
Studie1, die der SRG-Forschungsdienst vorgelegt

hat.» (Tages-Anzeiger, 27.10.89, S. 77)

Pädagogen mag das Ergebnis der SRG-Studie
erfreuen, wenn sie auf die nicht gestiegenen
Fernsehzeiten schauen Gleichzeitig zeigen
die Ergebnisseauch, wieweitsich das Fernsehen

einer Padagogisierung entzieht Kinder
verhalten sich vordem Fernseher immer mehr
w le Erwachsene Beide bevorzugen
Unterhaltungssendungen und konsumieren sie auch
ausgiebig
Dies ist tur mich ein deutliches Indiz, wie
starksich heute Kinder- und Erwachsenenwelten

angleichen, wie unrealistisch es auch ist,
eine möglichst «heile» Kinderwelt in der
Schule etablieren und aufrechterhalten zu
wollen
Bei aller möglichen Skepsis gegenüber einer
solchen Entwicklung Muss eine Angleichung
der Welten so negativ sein? War es nicht eine
romantisch-padagogische Fiktion, die Kinder
in einer ihr eigenen Welt künstlich (und oft
zwanghatt) zurückzubehalten? Sind Kinder
und jugendliche nicht schon immer viel mehr
in die gleiche Welt wie wir Erwachsenen
miteingebunden, als uns dies ein pädagogischer

Schonraum weismachen wollte?
Peter Sieber
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